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Talort: Schönau am Königssee, 603 m, 
Busverbindung von Berchtesgaden. Tou-
rismusregion Berchtesgaden-Königssee, 
Tel. D-08652/967-0, E-Mail info@berch-
tesgadener-land.info.
Ausgangspunkt: Hammerstiel, 760 m. 
Bei Engedey von der B 305 nach Hinter-
schönau abzweigen (Bushaltestelle der 
Linie Berchtesgaden – Ramsau). Hier der 
Beschilderung rechts nach Hammerstiel 
folgen und hinauf bis zum Parkplatz am 
Ende der Fahrstraße (knapp 0.30 Std. zu 

Fuß von der Bushaltestelle).
Gehzeit: Hammerstiel – Schapbach-
Holzstube 1.05 Std., Schapbach-Holz-
stube – Kühroint 1.50 Std., Kühroint – 
Archenkanzel – Kühroint 1 Std., Rückweg 
1.40 Std.; Gesamtzeit 5.35 Std.
Höhenunterschied: 740 m inklusive 
Gegenanstieg.
Anforderungen: Bis zur Kührointalm 
leichter, breiter Wanderweg bzw. Forst-
straße, häufig begangen bzw. geräumt. 
Zur Archenkanzel leichter Wanderweg, 
der aber bei Schneelage nicht ganz ein-
fach zu finden ist. 
Hangexposition: Nordwest bis Nord.

Lawinengefahr: Bis Kühroint bzw. zur 
Archenkanzel kaum Lawinengefahr.
Kinder: Bis zur Archenkanzel auch für 
Kinder geeignet, interessante Schlitten-
strecke.
Schlitten: Zum Schlittenfahren bietet 
sich die Wimbachbrücke an der B 305 
zwischen Berchtesgaden und Ramsau als 
Ausgangspunkt an (Busverbindung von 
beiden Orten). Sie liegt mit 634 m aller-
dings etwas niedriger als Hammerstiel. 
Von dort führt eine 7,5 km lange, durch-
gehend geräumte Forststraße bis zur 
Kührointalm (ab Schapbach-Holzstube 
gemeinsam mit der Haupttour), auf der 
man mit dem Schlitten wieder ins Tal 
fahren kann. Nordost bis Nordwest, 
kaum lawinengefährdet.
Variante: Sehr schöne Tour aufs Dritte 
Watzmannkind (2232 m). Sie führt 
durch hochalpines Gelände und erfor-
dert Orientierungssinn, Geschick bei der 
Spuranlage, eine gute Gehtechnik im 
steilen Schnee und eine gehörige Portion 
Kondition. Schneeschuhe werden drin-
gend empfohlen. Hinweise zum Natur-
schutz im Watzmannkar beachten (Hin-
weistafel)! Vorsicht am Grat und vor 
allem am Gipfel: großzügig Abstand 
halten zu den Abbruchkanten, da diese 
stark überwechtet sein können. Hangex-
position Nord bis Nordost, stark lawi-

nengefährdet. Kühroint – Drittes Watz-
mannkind 3.15 Std., Rückweg bis 
Hammerstiel 4 Std.; Gesamtzeit 
11.10 Std.  
Von Kühroint wenden wir uns nach Wes-
ten und queren auf einem schmaler wer-
denden Pfad, der im Winter nur schwer 
erkennbar ist, flach unter dem Kleinen 
Watzmann hindurch bis ins untere 
Watzmannkar. Durch lichten Lärchen-
wald steigen wir nun in gestuftem Ge-
lände auf in den breiten Einschnitt zwi-
schen dem Hocheck zur Rechten und 
dem Kleinen Watzmann zur Linken. Wir 
bleiben dabei in der linken Karhälfte 
(Wald-Wild-Schutzgebiet im westlichen 
Karbereich). Das große, beeindruckende 
Watzmannkar weiter hinauf bis über die 
Baumgrenze und schließlich bis an den 
auffälligen Felsansatz des Vierten Watz-
mannkindes, der das Kar in seinem obe-
ren Abschnitt teilt. Um zum Gipfel des 
Dritten Watzmannkindes zu kommen, 
wenden wir uns nach links. Auffällige 
Einsenkungen in der Schneedecke sollte 
man meiden, da die Dolinen und 
Schächte der Karstfläche im Winter nur 
schwer erkennbar sind und Absturzge-
fahr herrscht. Die Gipfelabdachung geht 
es in gleich bleibender Steilheit hinauf 
bis zum höchsten Punkt. Der Abstieg 
folgt dem Aufstiegsweg.

Aussichtsloge oder Konditionstest
Der Watzmann besteht aus den drei Hauptgipfeln Hocheck, Mittelspitze und 
Südspitze. Zum bekannten Watzmannpanorama, wie man es von Berchtes-
gaden vor Augen hat, zählen aber natürlich auch der Kleine Watzmann 
(auch Watzmannfrau genannt) und die Watzmannkinder. Auf eines der fünf 
Kinder führt die Variante. Anders als der Große Watzmann hat das Dritte 
Kind eine leichte Seite, von der man den Gipfel im Winter erreicht – sehr 
gute Kondition und sichere Verhältnisse vorausgesetzt. Bereits auf halber 
Strecke ist man am Abstecher von Kühroint zur Archenkanzel, die bereits 
eine eigenständige, lohnenswerte Tour darstellt. Man befindet sich an der 
Archenkanzel auf 1346 m und damit gut 700 Meter über dem Königssee. 
Wie der Name schon sagt, überblicken wir wie von einer Kanzel herab den 
See und die verschneiten Wiesen von St. Bartholomä, dem einstigen Jagd-
schloss der Stiftsherrn von Berchtesgaden mit seiner weltbekannten Kirche 
inmitten des Nationalparks Berchtesgaden. Von dem lieblichen Almboden 
der Kühroint, wo die Straße endet, sind es noch gute drei Stunden zum 
Dritten Watzmannkind. Durch eine hochalpine Szenerie führt der Weg ins 
Watzmannkar. Trotz der Breite der Karschüssel rücken die Watzmannfrau 
zur Linken und das Hocheck zur Rechten scheinbar immer mehr zusammen. 
Sah Bartholomä von der Archenkanzel schon klein aus, vom Gipfel des Drit-
ten Kindes wirkt es wie ein Kinderspielzeug. Nicht ganz so weit hinab geht 
es in den Prodinger-Schacht. Diese Höhle kurz unterm Gipfel des Watzmann-
kindes geht immerhin 58 Meter in die Tiefe. 1926 stürzte ein Herr Prodinger 
während einer Skitour dort hinein – und überlebte. Nicht so viel Glück hatte 
ein weiterer Skifahrer, der hier 1947 tödlich verunglückte. Die Gefahrenstel-
le existiert heute nicht mehr. Seit 1949 sichert ein Gitter den Schachtein-
gang, und im Winter ist die Flanke meist so stark verschneit, dass man nicht 
einmal sieht, an welcher Stelle der Schacht in die Tiefe führt.

Archenkanzel, 1346 m 29 

Mit Variante zum Dritten Watzmannkind, 2232 m ²²

Auf Kühroint, im Hintergrund Kleiner und Großer Watzmann.
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Am Parkplatz Hammerstiel (1, 
760 m) folgen wir der Fahrstraße in 
gerader Verlängerung zunächst in 
südwestlicher Richtung. In wech-
selnder Steilheit gelangen wir so auf 
der Forststraße zur Schapbach-
Holzstube (2, 980 m). Hier herauf 
führt auch die breite, geräumte Fahr-
straße von der Wimbachbrücke nach 
Kühroint. Wir biegen links ein und 
gehen auf ihr weiter über den fla-
chen Almboden und steiler werdend 
hinauf zur großen Linkskurve (»Ben-
zinkurve«). Hier finden wir eine Info-

tafel des DAV, auf der gebeten wird, 
beim Aufstieg zum Watzmannkind 
das Wald-Wild-Schutzgebiet auf dem 
Rücken im westlichen Bereich des 
Watzmannkars zu meiden. Wir fol-
gen ohnehin zunächst der Straße, 
von der nach 400 Metern rechts ein 
Fußweg abzweigt (Wegweiser). Über 
diesen in einer großen Serpentine 
zum Almboden Kühroint (3, 
1420 m), den wir westlich der Hüt-
ten erreichen. Von dort wandern wir 
hinüber zur östlichsten Almhütte. 
(Bis hierher auch statt auf dem Fuß-

weg über die Fahrstraße, die den 
ganzen Winter über vom Bundes-
grenzschutz geräumt wird.)
Nun folgen wir der Beschilderung 
»Archenkanzel, Rinnkendlsteig«: Zu-
nächst geht es am Waldrand ent-
lang zum südlichen Ende des Alm-
bodens, dann leicht fallend durch 
eine offensichtliche Waldschneise, 
wobei wir eine Forststraße überque-
ren (Wegweiser »Archenkanzel, 
Rinnkendlsteig«). Weiter fallend zu 
einer Verflachung, in der der Weg 

zum Rinnkendlsteig nach rechts ab-
geht. Wir dagegen halten uns links 
(Wegweiser »Archenkanzel«), que-
ren kurz schräg ansteigend um den 
waldigen Rücken herum und gelan-
gen so nach kurzem Abstieg zur Ar-
chenkanzel (4, 1346 m), dem Aus-
sichtspunkt über dem Königssee.
Auf dem beschriebenen Weg wan-
dern wir zurück bis Kühroint. Wenn 
nicht absolut sichere Verhältnisse 
herrschen, steigen wir nun zum 
Ausgangspunkt ab.

Aufstieg zum Dritten Watzmannkind. Der spitze Felszacken in der Bildmitte 
ist das Vierte Kind.
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